
Lengederin Maren Kleinschmidt ist
Bürgermeister-Kandidatin in Harsefeld

Harsefelder haben Kontakt aufgenommen – Entscheidung nicht leicht gemacht

Lengede. Maren Kleinschmidt
(geborene Wegener) hat ange-
kündigt, dass sie nicht für eine
dritte Amtszeit als Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Lengede zur
Verfügung steht. Schon kurz da-
rauf stellte sich heraus, dass sie
Verwaltungschefin in der Samt-
gemeindeHarsefeld imLandkreis
Stade werden möchte. Jüngst
wurde sie dort in einerPressekon-
ferenz als Kandidatin von SPD,
FreienWählern undGrünen offi-
ziell vorgestellt.
„Wir sind von ihr begeistert.

Maren Kleinschmidt ist mensch-
lich und fachlich toll und wir
freuen uns sehr, dass wir sie für
die Kandidatur als Bürgermeiste-
rin gewinnen konnten“, sagt
Oliver Holtermann von der SPD.
Und wie kam es zu dem Kontakt?
„Es gibt eine SPD-interne Liste
mit dem Profil, dem Alter und
dem Werdegang aller Bürger-
meister und Bürgermeisterinnen
in Niedersachsen. Die haben wir
durchgeschaut und sind zu dem

Schluss gekommen, dass Maren
Kleinschmidt perfekt zu uns pas-
senwürde.Daraufhin sindwir auf
sie zugegangen“, erklärt Holter-
mann.

Eine intensive Zeit
Das bestätigt Kleinschmidt, die
zurzeit eine intensive Zeit durch-
lebt: Erst kurz zuvorhat sie gehei-
ratet, dann hätten sich die Ereig-
nisse bezüglich ihrer beruflichen
Entscheidung schneller entwi-
ckelt, als es eigentlich geplant ge-
wesen sei.Manhabe einePersön-
lichkeit gesucht, die Erfahrung
mitbringt und eine Gemeinde
voranbringen kann und die
trotzdem noch jung genug ist,
eine oder besser zweiWahlperio-
den im Amt zu bleiben, sagt Oli-
ver Holtermann. All dies sei bei
Kleinschmidt der Fall. Auch
menschlich habe es gepasst. „Sie
ist offen, direkt und authentisch
und bringt viel Leidenschaft für
das Amt mit“, so der Eindruck
der Harsefelder.
Offenbar war dieser Eindruck

wechselseitig, denn Klein-

Wahlkampf wird anstrengend
Bis zur Wahl sind es noch
14 Monate. Ein Teil dieser Zeit
wird bei Maren Kleinschmidt
mit einer erheblichen Doppel-
belastung einhergehen: Neben
ihren Verpflichtungen als Bür-
germeisterin in Lengede muss
sie im 200 Kilometer entfernten
Harsefeld Wahlkampf machen.
„Das wird anstrengend, aber ist
zu schaffen. Es muss sehr gut
geplant werden, aber das kann
ich“, ist sie überzeugt. Sie sei
fest entschlossen, ihre Aufga-
ben in Lengede bis zum 31. Ok-
tober 2026 – also ihrem letzten
Tag im Amt – mit Herzblut zu
erfüllen.
Und was passiert, wenn die

Harsefelder sie nicht zur Bür-
germeisterin wählen? Steht sie
dann vor dem Nichts? „Das hät-
te mir 2021 in Lengede ja auch
passieren können, wenn ich
nicht wiedergewählt worden
wäre. Für den Fall gibt es natür-
lich auch Ideen. Aber die verrate
ich jetzt noch nicht“, sagt
Kleinschmidt.

schmidt ließ sich davonüberzeu-
gen, für die Kommunalwahl
2026 in Harsefeld zu kandidie-
ren. „Allerdings hat sie nicht
gleich Hurra geschrien, sondern
deutlich gemacht, dass das für sie
ein großer Schritt sei, da sie in
Lengede fest verwurzelt ist. Um-
so mehr freuen wir uns, dass sie
sich für uns entschieden hat“, be-
tont Holtermann.

„Ich habemich natürlich vorab
gutüberdieGemeinde informiert
und haben uns zweimal als Fami-
lie vor Ort umgeschaut. Es ist ja
für uns alle ein großer Schritt“,
sagt Kleinschmidt mit Blick auf
ihren knapp siebenjährigen Sohn
und ihren Mann Dennis, der aus
einer früheren Beziehung eben-
falls einen Sohnhat.Aber sie habe
große Lust auf etwas Neues.

Maren Kleinschmidt im Mai bei der Einweihung eines inklusiven
Spielplatzes. FOTO: GEMEINDE LENGEDE
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Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kro-
nen, Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.

Anzeige

Braunschweig. Seit Jahrtausenden
fasziniert Gold die Menschheit – als
Symbol für Reichtum, Macht und Be-
ständigkeit. Ob in Form von Münzen,
Schmuck oder Barren, das glänzen-
de Edelmetall gilt als sichere Wert-
anlage. Auch in der Industrie spielt
Gold eine wichtige Rolle, etwa in
der Elektronik und Medizintechnik.
Seine außergewöhnliche Korrosi-
onsbeständigkeit und Leitfähigkeit
machen es zu einem unverzichtba-
ren Material. Doch Gold findet nicht
nur in der Finanz- und Technikwelt
Verwendung, sondern auch in der
Medizin. Besonders im Zahnersatz
hat sich Gold als langlebiges und
gut verträgliches Material bewährt.
Oft schlummern solche kleinen
Schätze jahrelang ungenutzt in der
Wohnung, ohne dass man ihren tat-
sächlichen Wert kennt. Dabei lohnt
es sich gerade jetzt, Zahngold zu ver-
kaufen, denn die Goldpreise haben
ein Rekordhoch erreicht. Wer also
nicht mehr benötigtes Zahngold fin-
det, kann daraus ganz einfach bares
Geld machen.

Zahngold hat einen erheblichen
Wert. Ob als Bestandteil alter Füllun-
gen, Kronen oder Prothesen – dieses
Gold kann unkompliziert verkauft
werden. Im Gegensatz zu Schmuck-
stücken oder Münzen, die oft eine
emotionale Bindung haben, fällt
die Entscheidung zum Verkauf hier
leichter. Zahngold wird häufig unter-
schätzt, dabei kann es eine lohnende
Möglichkeit sein, ungenutztes Edel-
metall in Bargeld zu verwandeln.

Zahngold enthält neben Gold oft
auch andere wertvolle Edelmetalle
wie Silber, Platin oder Palladium, die
den Gesamtwert zusätzlich steigern.
Viele Zahnarztpraxen geben altes
Zahngold auf Wunsch direkt an die

Patienten zurück, sodass sich ein
Verkauf lohnt.

Der Verkauf von Zahngold trägt nicht
nur zur persönlichen finanziellen
Flexibilität bei, sondern unterstützt
auch die Wiederverwertung wertvol-
ler Rohstoffe. Durch das zertifizierte
Recycling der Niedersächsischen
Goldbörse Braunschweig und Heim-
erle & Meule wird der Abbau neuer
Edelmetalle reduziert, was die Um-
welt schont und Ressourcen spart.
Wer sein Zahngold verkauft, handelt
also nicht nur wirtschaftlich klug,
sondern leistet auch einen wertvol-
len Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Tradition und Innovation vereint:
Die Niedersächsische Goldbörse

Braunschweig und
Heimerle &Meule

In Braunschweig trifft langjährige
Erfahrung auf modernste Technik.
Die Niedersächsische Goldbörse
arbeitet eng mit Heimerle & Meule
zusammen, der ältesten Scheidean-
stalt Deutschlands, die seit 1845 für
höchste Qualität und Fachkompe-
tenz in der Edelmetallverarbeitung
steht. Diese Kooperation vereint
Tradition mit technologischer Präzi-
sion und schafft eine transparente,
sichere und faire Bewertung von
Gold und anderen Edelmetallen. So
entsteht ein einzigartiger Service,
der Vertrauen und Wertschätzung
miteinander verbindet.

Durch den Einsatz digitaler Mess-
verfahren und computergestützter
Reinheitsanalysen wird der Goldwert
exakt bestimmt. Kunden profitieren
von einem reibungslosen Prozess,
der eine schnelle und vertrauens-
volle Abwicklung garantiert. Der
gesamte Bewertungsprozess findet
direkt im Ladenlokal statt – vor den
Augen der Kunden, die jeden Schritt
nachvollziehen können. Diese
Transparenz schafft Sicherheit und
stärkt einmal mehr das 180-jährige
Vertrauen in den Gesamtprozess.

Goldpreis auf Rekordhoch –
jetzt ist der richtige Zeitpunkt

Der aktuelle Goldpreis erreicht mit
2.901,81 Euro pro Unze einen neuen
Höchststand. Wer ungenutztes Gold
besitzt, kann jetzt von dieser Ent-
wicklung profitieren und sich finan-
zielle Spielräume schaffen – sei es
für eine größere Anschaffung, eine

Reise oder einfach zur Stärkung der
eigenen Finanzen. Gerade in Zeiten
wirtschaftlicher Unsicherheit kann
die Liquidation von Goldreserven
eine sinnvolle Entscheidung sein.

Jetzt ist der perfekte Moment für
einen gründlichen Frühjahrsputz in
den eigenen Schubladen. Viele Men-
schen haben über Jahre hinweg klei-
ne Mengen an Gold angesammelt –
sei es durch Erbschaften, Geschenke
oder ausrangierte Schmuckstücke.
Besonders alte Ketten, Ringe oder
einzelne Ohrringe, deren Gegen-
stück fehlt, haben oft noch einen be-

achtlichen Wert. Statt diese Schätze
weiterhin ungenutzt liegen zu las-
sen, bietet sich die Gelegenheit, sie
in bares Geld zu verwandeln. Wer
seinen Haushalt entrümpelt, schafft
nicht nur Platz, sondern kann auch
von der aktuellen Marktlage profi-
tieren.

Ein Beitrag zur Nachhaltigkeit

Neben dem finanziellen Gewinn
trägt der Verkauf von Gold auch zur
Kreislaufwirtschaft bei. Edelmetalle
sind ein wichtiger Rohstoff für zahl-
reiche Industriezweige. Wer sein
Gold verkauft, trägt zur Stabilisie-
rung des Rohstoffmarkts bei und
hilft, Ressourcen effizient zu nutzen.
Nachhaltigkeit beginnt oft bei den
kleinen Dingen – und der bewusste
Umgang mit Edelmetallen ist ein
wichtiger Schritt in diese Richtung.

Vertrauen und Transparenz:
Ihr Partner in Braunschweig

Die Niedersächsische Goldbörse in
Braunschweig bietet einen fairen, si-
cheren und transparenten Verkaufs-
prozess. Ob Schmuck, Münzen oder
Zahngold – hier wird jeder Kunde in-
dividuell beraten und erhält ein An-
gebot, das dem aktuellen Marktwert
entspricht. Die Experten vor Ort ste-
hen für eine kompetente Bewertung
und sorgen für eine vertrauensvolle
Abwicklung.

Wer den Wert seines Goldes in bares
Geld umwandeln möchte, findet in
Braunschweig einen kompetenten
Partner. Ein Besuch lohnt sich –
nicht nur für die Finanzen, sondern
auch für das gute Gefühl, ungenutz-
te Schätze sinnvoll einzusetzen.
Gold ist mehr als nur ein Schmuck-
stück – es ist eine Ressource, die
verantwortungsvoll genutzt werden
sollte.

Gold richtig verkaufen: Tradition, Transparenz und
Fairness in Braunschweig

Zahngold: Der verschmähte Schatz August 2025
Goldkurs: 93.920,87 EUR/kg

Wir sind

jetzt auch am

Samstag von

10 bis 16 Uhr

für Sie da!
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